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870000 Mann ruſſiſche Verluſte ſeit Juli
Schürer des Weltbrandes

Von Moritz Loeb
Die beiden Hughes

Als im Oktober des Jahres 1914 die erſten indiſchen
Truppen im Hafen von Marſeille landeten um auf die flan
driſchen Schlachtfelder geſandt zu werden da bildete der ori
entaliſche bunte Zug der Sikhs und Gurkhas die auf ihrem
Marſch durch die ſonnendurchleuchtete Cannebière mit der
Märchenphantaſtik des indiſchen Wunderlandes erfüllten für
die jedem ugepränge beſonders zugänglichen Südfran
zoſen den ſichtbaren Beweis der weltbeherrſchenden Macht des
vritiſchen Verbündeten Die rieſigen Kriegsmannen mit
ihren farben prächtigen Uniformen und den in dünne Zöpfe
geflochtenen langen Haaren die Reiſigen auf ſtolz aufge
zäumten Perden die exotiſchen Tragtiere Mauleſel Zebu
ochſen Schafherden indiſchen Karren dieſer ganze einer Aus
ſtattungsoper würdige Troß und Heerbann das alles war
von den klug berechnenden Engländern mit ihrem Geſchick für
Maſſengepränge großartig inſzeniert Oberregiſſeur dieſes
indiſchen Schauſtücks war Lord Kitchener der ſich von ſeiner
Wirkſamkeit in Jndien her der dekorativen Bedeutung ſol
chen Aufzuges rechtzeitig entſann als die Franzoſen bereits
geringſchätzig von den hundertfünfzigtauſend Mann zu ſpre
ben begonnen hatten die damals Englands verfügungsbe
ceite Armee in Frankreich bildeten Doch im Schlamm der
flandriſchen Schützengräben unter den deutſchen Maſchinen
gewehren wandelte ſich der indiſche Heerbann raſch zu einem
Häuflein Elend und was den deutſchen Kugeln nicht zum
Opfer fiel das wurde vom nordiſchen Winterklima hinweg
gerafft Die traurigen Ueberreſte der aſiatiſchen Truppen
mußten ſchleunigſt unter eine wärmere Sonne geſchafft
werden und da mittlerweile auch Englands kleines aber
treffliches Heer von Unteroffizieren mindeſtens zur Hälfte
dahingeſunken war ohne daß aus der Schaur der inzwiſchen
gedrillten Freiwilligen ausreichender Erſotz hätte über den
Kanal geſchafft werden können ſo wurden in Frankreich
wiederum murrende Stimmen laut die fanden daß der bri
tiſche Verbündete nur wenig für die gemeinſame Sache ein
ſetzte

Da kamen dem Mutterlande die großen Kolonien zu
Hilfe Jn Kanada in Auſtralien auf Neuſeeland und in
Südafrika wurde emſig die Werbetrommel gerührt und in
Quebek in Ottawa in Stdnen in Melbourne in Brisbane
und Adelaide erſchien rieſengroß an den Hausgiebeln Kit
heners herriſches Antlitz mit erhobenem Zeigefinger der auf
den Beſchauer deutete Der König braucht euch rief der
Kriegsminiſter den Kanadiern und Auſtraliern zu und die
abenteuerluſtigen Kanadier wie die Farmer und Viehtreiber
eus dem auſtraliſchen Buſch ſtrömten in Scharen in die Wer
beburegus um für Old England in den Kampf zu ziehen
Doch die Werbeplakate allein würden die Jugend in den bri
tiſchen Dominions kaum in nennenswerter Anzahl zu den
Fahnen des Mutterlandes geführt haben wenn nicht die ko
lonialen Regierungen ſelbſt mit aller Macht in die Kriegs
drommete geſtoßen hätten Es waren vor allem die beiden
Hughes die ſich als Kriegshetzer und Deutſchenfreſſer ins
Zeug legten in Kanada der Kriegsminiſter Sir Sam Hu
her in Auſtralien der Kremierminiſter William Morris
Hughes Die beiden Männer mit dem gleichen Familienna
men die ſonſt einander ſo ungleich ſind haben für die Kriegs
bereitſchaft des Britenreiches Beträchtliches getan ſie haben
ich als unentwegte Schürer des Weltbrandes erwieſen und
ind beſonders der Auſtralier als Typen britiſcher
Staatsmänner von heute intereſſant genug um ſich etwas
näher mit ihnen zu beſchäftigen

William Morris Hughes der Premierminiſter der Com
monwealth von Auſtralien hat eine ſelbſt für dieſes Land
politiſcher Rückſichtsloſgkeit ungewöhnliche Laufbahn hinter
ich Er iſt im Jahre 1864 in Wales geboren und war Schü
ler einer Mittelſchule deren Zöglinge in der oberſten Klaſſe
reits ſelbſt als Lehrer verwendet werden Jn Liverpol
jond er eine Anſtellung als Volksſchullehrer doch es behagte
ihm nicht die Sprößlinge der Liverpoler Dockarbeiter in den
Aementarfächern zu unterrichten Die großen Amerikadam

Her und Jndienfahrer die im Hafen lagen erweckten ſeine
Sehnſucht nach der Ungebundenheit ferner exotiſcher Länder

kurz entſchloſſen brach der zwanzigjährige Schullehrer
Ale Brücken hinter ſich ab um ſich nach Auſtralien einzu
ghiffen wahrſcheinlich deshalb weil ihn der fünfte Erdteil
s fremdartigſte und entlegenſte Land dünkte Während

erſten Jahrzehnts ſeines Aufenthalts in Auſtralien
v 1884 1894 lebte William Morris Hughes im Lande der
er tipoden ein ſeltſam abenteuerliches Leben Zuerſt wurde
St rer in Sidney aber er fand bald daß zwiſchen einem

uizimmer in Auſtralien und England verzweifelt wenig
gterſchied ſei und deshalb gab er die Stellung wieder auf
e ſich als gewöhnlicher Handarbeiter ſein Brot zu verdie

und Er ging an den Hafen verdingte ſich als Packträger
tat die ſchwerſte Arbeit Er gründete cine Familie er

Aurde Schirmſlicer ließ ſich als ihm das wieder zu langwei

e B Berlin 20 November Der letzte vom Kiewer
Zentralerkennungsdienſt erlaſſene Ausweis über die Verluſte
Rußlands ſchließt mit einem Geſamtverluſt von 870 288 Ge
ſallenen Verwundeten und Vermißten ſeit 1 Juli 1916
Hiervon entfallen 91 531 auf Offiziersverluſte wovon 55
Fliegeroffiziere Unter den Offizieren befinden ſich ein Ge
neral zwei Oberſten und drei Oberſtlentnants Dieſe Liſte
enthält bereits Mitteilungen über die in der Dobrudſcha
kämpfenden und es iſt daraus erfſichtlich daß die ruſſiſchen
Heeresformationen beſonders in den Dobrudſchaſchlachten
blutige Verluſte erlitten haben Unter der Rubrik Verluſte
der ruſſiſchen Marine werden nur kleine Verluſte angezeigt
nämlich ſechs Seeoffiziere 25 Unteroffiziere und etwa 200
Mannſchaften

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 20 Nov Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
HSeeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Die Operationen gegen Rumänien verlaufen planmäßig

Nördlich von Campolung wurden wieder heftige Angriffe
abgeſchlagen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts von Belang

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keinerlei Ereigniſſe von Bedeutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ren und wurde Koch Er arbeitete als Anſtreicher ging in
den Vuſch als Ochſentreiber wurde ſchließlich ſelbſt ein klei
ner Viehzüchter Wo er aber ouch gerade arbeitete überall

hatte er bald ſeine Kameraden für ſich gewonnen die er dank
ſeiner Jntelligenz und ſeiner überzeugenden Beredſamkeit
beherrſchte Waren ihm die Löhne zu niedrig die Arbeits
zeiten zu lang flugs trieb er die Arbeitsgenoſſen zum Streik
an berief Verſammlungen hielt fulminante Reden und don
nerte los daß es eine Art hatte Sein den Arbeitern immer
wieder verkündetes Evangelium war der Hrundſatz daß nur
die Arbeiter die die Mehrzahl des Volkes bilden das Recht
hätten Volk und Land zu regieren Er ließ es nicht bei ſchö
nen Reden er einigte die verſchiedenen Arbeitergruppen zu
Verhänden und ſchuf in Auſtralien die erſten Arbeiterorga
niſationen nach engliſchem Muſter Jm Jahre 1894 wurde er
von ſeinen Genoſſen bereits in das Parlament von Neu Süd
Wales gewält wo ſeine Unerſchrockenheit und Rückſichts
loſigkeit ihm raſch den Weg ebneten Er ſtellte die kühnſten
Forderungen auf und er wußte Freunde wie Gegner von ſei
nen Anſchauungen zu überzeugen Dabei nahm er ſich die
großen engliſchen und deutſchen Arbeiterführer zum Vorbild
die unabläſſig an ihrer Fortbildung arbeiteten und ſtudierte
in vorgerücktem Alter noch die Rechte ſo daß er trotz ſeiner
urſprünglichen Elementarbildung noch zur Advokatur zuge
laſſen wurde Jm Jahre 1991 wurde Hughes auch ins au
ſtraliſche Geſamtparlament gewählt und zehn Jahre nach
ſeinem Einiritt in das parlamentariſche Leben 1904 wurde
er zum erſtenmal Miniſter Damals war das erſtemal
in der Geſchichte Auſtraliens wie überhaupt aller ziviliſier
ten Länder die Arbeiterpartei zur Regierung gelangt
und ſie nahm keinen Anſtand dem ehemaligen Dockarbeiter
Ochſenknecht und Schirmflicker das Miniſterium des Aeuße
ren anzuvertrauen Seither bekleidete er bereits dreimal
das Amt des HKronanwalts des Juſtizminiſters und ge
wann ſo ausſchlaggebenden Einfluß auf die Geſetzgebung
Auſtraliens die von zielbewußter Sogzialpolitik getragen
der Arbeiterbevölkerung Rechte eingeräumt hat wie ſie in
keinem andexen Lande der Erde auch nur annähernd beſtehen
William Morris Hughes verdankt die Arbeiterklaſſe des
fünften Erdteils entſcheidenden Einfluß in allen öffentlichen
Angelegenkheiten die ſoziale Frage müßte wäre ihre Löſung
keine Utopie in Auſtralien gelöſt ſern

Als der Arbeiterführer Andrew Fiſher der frühere
auſtraliſche Premierminiſter als Oberkommiſſar gewiſſer
maßen der Botſchafter der Kolonie nach London ging wurde
am 27 Oktober 1915 William Morris Hughes z Nach
folger Dieſer war zu der Zeit ſelbſt einige Monate als
Oberkommiſſar in England geweſen und blieb trotz ſeiner
Ernennung als Premierminiſter vorläufig auch in London
Hatte er vorher ſchon in der Heimat wie im engliſchen
Stammlande auf das eifrigſte die Kriegsfackel geſchwungen
und gegen die Deutſchen gehetzt ſo vervielfältigte er nun
mehr dieſe agitatoriſche Tätigkeit Als erſtem Manne ver
guſtraliſchen Commonwealth wurde ſeinen Worten auch er
höhtes Gewicht beigelegt die Tories geführt von der
Times und der ganzen Meute der Rorthcliffe Preſſe er

kannten denn auch ſofort den agitatoriſchen Wert der Be
tätiqung des Mannes und hoben ihn aufs Schild Huahes

George ſein walliſiſcher Landsmann dank ſeinem gewaltigen
Mundwerke und ſeiner eifrigen Agitatton für die Muni
tionsverſorgung zum Retter des Vaterlandes und zumgeiſtigen Deanpte der Regierung geworden war Der
auſtraliſche Premier dachte ſich wohl was Lloyd George
könne das müſſe auch ihm gelingen und die fortwährende
Verhimmlung ſeiner Perſönlichkeit in der Tory Preſſe er
zeugte ber Hughes allgemach den Größenwahn Er merkte
vielleicht gar nicht daß die Tories die allen Ernſtes for
derten Hughes ſolle zum engliſchen Premierminiſter gemacht
werden nur die Gelegenheit benutzten um Asquith Knüppel
zwiſchen die Beine zu werfen Jedenfalls wurde der Mann
der britiſchen Regierung nicht wenig läſtig namentlich als
Hughes Anſtalten machte ſich als Bevollmächtigter Eng
lands zur Pariſer Wirtſchaftskonferenz der Entente ent

zu laſſen Jn ſeinem wilden und hemmungsloſen
zurch keinerlei Sachkenntnis getrübten Chauvinismus tritt

nämlich der auſtraliſche Premierminiſter für die Aus
ſchließung Deutſchlands vom Handel mit dem hritiſchen
Reiche für alle Zeiten ein ein Standpunkt deſſen kindiſche
Unmöglichkeit die engliſche Regierung natürlich ganz genau
kennt und den ſie insgeheim nach Gebühr einſchätzt Eng
land verfolgt wie man weiß mit dem Wirtſchaftskriege nach
dem Kriege natürlich ganz andere Ziele es will ſeine
heutigen Verbündeten auch künftig wirtſchaftspolitiſch be
herrſchen ohne etwa dabei auf den Handel mit den Mittel
mächten zu verzichten der ja auch praktiſch gar nicht aus
geſchaltet werden kann Noch ein gewaltiger Unterſchied iſt
zwiſchen den Zielen der engliſchen Regierung und denen des

e Premiers Dieſer in ſeiner geſamten Welt
anſchauung Bildung und Entwickelung ganz einſeitig ein
geſtellte Volkstribun iſt heute Deutſchenfreſſer weil man da
mit gegenwärtig Beachtung und Anſehen in England ge
winnt er iſt britiſcher Chauviniſt weil er ſich einredet die
Ausſchaltung des deutſchen Wettbewerbs in Auſtralien werde
der Arbeiterſchaft dank den erſtrebten rieſigen Schutzzöllen
in Geſtalt hoher Löhne einer verbeſſerten Lebenshaltung
und günſtigerer Arbeitsbedingungen zugute kommen Er
vergißt nur die Kleinigkeit daß das Mutterland nicht ein
Dorado der Arbeiterſchaft ſondern die Hochburg induſtriellen
Kapitalismus iſt und daß die Engländer die Regierung an
der Spitze ihre ganze Politik nur nach den Jntereſſen des
rückſichtsloſeſten Kapitalismus zuſchneiden Darin ſind
Liberale und Konſervative einig nur in der Wahl der
Mittel die zum Ziele führen gehen ſie auseinander und
zum hochſchutzzöllneriſchen Lrotektionismus vermögen ſich die
Liberalen trotz den mancherlei Wandlungen die ſie bereits
durchgemacht haben einſtweilen mit Rückſicht auf ihre
Wähler noch nicht zu bekennen

Um Hughes Teilnahme an der Pariſer Konferenz zu
hintertreiben erklärte er Asquith gelegentlich einer Jnter
pellation im Unterhauſe zur Zeit der Wirtſchaftskonferenß
werde der auſtraliſche Premierminiſter gar nicht mehr in
Europa ſein Asquith hatte wohl angenommen dieſer zurté

pr werde den auſtraliſchen Kollegen veranlaſſen als
hald ſeine Koffer zu packen Aber er hatte nicht mit der
Dickfelligkeit des einſtigen Viehtreibers gerechnet denn Herr
Hughes ließ gleich darauf durch die Northcliffe Preſſe ver
künden ſeine Abreiſe nach Auſtralien ſtehe noch nicht bevor
jedenfalls werde dadurch ſeine Teilnahme an der Pariſer
Konferenz nicht verhindert Es blieb hl auch der
Regierung nichts anderes übrig als Hughes neben Runci
man und Vonar Law in der Eigenſchaft als Vertreter
Auſtraliens nach Paris gehen zu laſſen auf dieſe Weiſe
hatte er nur eine beratende aber keine beſchließende Stimme
m übrigen war Asquith glücklich als der Kollege von den

Antipoden ſich Ende Juni dieſes Jahres nach einem opulenten
Bankett das Lord Northcliffe ihm zu Ehren gegeben hatte
endlich wieder nach Auſtralien einſchiffte Der Mann war
ihm mit ſeiner wüſten Agitation und ſeiner Popularität un
heimlich geworden vrelleicht ſchwebte ihm das warnende
Vorbild des Venizelos vor der gleichfalls aus der Ferne in
die Hauptſtadt gekommen und dort als Retter des Vater
landes zum Diktator gemacht worden war

Asquith hatte u inſofern Glück als Hughes ſein
protziges Auftreten in England von ſeinen eigenen Partei
genoſſen übel angekreidet wurde Den auſtraliſchen Ar
beitern paßte es nicht daß ihr Führer an üppigen Kapi
taliſtentafeln geſchwelgt hatte daß er zum Ehrenbürger der
City von London und einer Reihe anderer Städte unter
der Herrſchaft des Großkapitals ernannt worden war
Vollends verdorb Hughes es mit ſeiner Partei als er in
Auſtralien die allgemeine Wehrpflicht durchdrücken wollte
aber einen eklatanten Mißerfolg erzielte Durch eine all
gemeine Volksabſtinmung wurde die Einführung der Wehr
pflicht mit großer S verworfen Er war ſchon vor
her vom politiſchen Arbeiterverbande von Neu Südwales
wegen ſeines Eintretens für die Dienſtpflicht ausgeſchloſſen
worden nach der Abſtimmung wurde ſogar ein erfolg
loſes Attentat gegen ihn unternommen Es hieß bereits
er werde infolge ſeiner Niederlage in der Wehrp i rgg
den Abſchied nehmen jedenfalls iſt William Morris Hugh
in Auſtralien zuxzeit ziemlich unten durch und ſeine
tätigkeit in England hat im fünften Erdteile keinen
hall gefunden

Aus ganz anderem Holze iſt Sir Sam Hughes geſchnitzt

etzer
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auf Deutſchenhetze nach Kräften gleichzutun wenn ihm auch
der Kollege darin unſtreitig über iſt Gleichwertig ſind beide
Hughes in ihrer Unkenntnis Deutſchlands und ſeiner Einrich
tungen Auch Sir Sam Hughes läßt ſich mit Vorliebe inter
viewen und gibt dann Weisheiten zum Beſten über die bei
uns die Kinder lachen Nach ſeiner Meinung gibt es für
England und ſeine Verbündeten nichts einfacherxes als die
Deutſchen gründlich zu verhaven Das ſei meint er zwarkleine Kleinigkeit aber das Rezept ſei doch eben ſiehe

einfach und wenn die Deutſchen erſt einmal verhauen wäre
dann gäbe es nur noch eitel Glück und Freiheit in der Welt
Sir Sam Hughes deſſen Land ſich bis zum Kriege leider mit
Erfolg bemüht hat recht viele deutſche Auswanderer an ſich
zu ziehen will noch recht viele Truppen nach Europa ſenden
um mit ihrer Hilfe dem preußiſchen Militarismus den Gar
aus zu machen Es gebe ſo ſagte er in Kanada noch zahl
reiche Vagabunden und Müßiggänger die gar nichts beſſeres
tun könnten als ins Feld zu ziehen um dem Preußentum die
Gurgel umzudrehen Der das ſagte iſt nicht zu vergeſſen
Miniſter in einem großen und angeblich lultiverten Lande

München wurde von einem
franzöſiſchen Flieger angegriffen

e B Genf 20 November Der Luftangriff auf
München iſt nach Meldungen aus Paris von dem franzöſiſchen
Fliegerhauptmann Beauchamp ausgeführt worden der in
Rancy aufgeſtiegen war und München über Straßburg und
Ulm erreichte Der Flieger kehrte nicht auf der gleichen
Strecke zurück ſondern flog über Jnnsbruck nach Venedig
von wo er nach Frankreich zurückkehrte Hauptmann Beau
champ iſt einer der fähigſten franzöſiſchen Fliegeroffiziere
und Ritter der Ehrenlegion

Rußland
Die ſtürmiſche Dumaſitzung

e B Rotterdam 20 Nov Der heutige Daily Tele
graph meldet aus Petersburg Nach den Ereigniſſen die
ſich bei der Eröffnung der Duma abſpielten wird man nicht
lauben daß die Stellung des Kabinetts ſich nicht ändern
ollte Es iſt dem Kriegs und dem Marineminiſter nicht

mnöglich ihre Arbeit mit ihren ſämtlichen Kollegen fort
uſetzen Entweder ſie müſſen zurücktreten oder andere Die

Freunde Rußlands und der Entente hoffen aber daß Schu
wajew und Gregorewitſch im Amte bleiben werden

7

Die Exploſion von Archangelsk
e B Stockholm 20 Nov Einem Korreſpondenten iſt

29 C eine genauere Darſtellung von einer Rieſen
erploſion bei Archangelsk z erhalten die den gewaltigen
Umfang des Unglücks beweiſt ſowie den gleichermaßen harm
loſen und widerſpruchsvollen Bericht der Petersburxrger Tele
raphenAgentur in richtiges Licht rückt Die Exploſion er
olgte auf drei Munitionsdampfern die am Morgen an
gekommen waren und ungelöſcht am Kai lagen ziemlich
eichzeirig Die am Kai aufgeſtapelten Lager ſtanden ſo
fort tn r Wenige Minuten ſpäter gingen die vier
übrigen Dampfer von dem Flammenmeere ergriffen in die
Luft Die 7 Fahrzeuge die ſo verloren gingen hatten zu
ſammemn 27 000 Tonnen Waſſerverdrän ung

Nach privaten Meldungen von Nya Dagligt Allehanda
voll der Schaden infolge der Exploſion in Archangelsk viel
zrößer ſein als amtlich zugegeben wurde Danach wird die
Zahl der Schwerverletzten auf 73ß angegeben Das norwe
giſche Poſtamt teilt mit daß keine Paketpoſt über Archan
r re werden darf da der dortige Lagerraum abge

nnt iſt

Petroleummangel in RNußland
e P Bexlin 20 November Jn Beſſarabien macht ſich

tach Meldungen aus Petersburg ein ganz ungewöhnlicher
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Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Operationen gegen Rumänien
ſchreiten ſort

Die Engländer aus dem Weſtteile von Grandecourt
geworfen

WTB Großes Hauptquartier 20 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Das engliſche Artillertefeuer war geſtern im ganzen ge
ringer ſtark nur auf beiden AncreUfern e Serre
und Beaucourt ſowie gegen unſere Stellungen ſüdlich von
Miraumont in den Abendſtunden vorhrechende Angriffe
ſcheiterten verluſtreich

Jm Handgranatenkampf warf unſere Jn
fanteriedie EngländerausdemWeſtteil von
Grandcourt hinaus

Jn den Gegenangriffen der letzten Woche ſind 22 Off i
ziere und 990 Manngefangen 34 Maſchinen
gewehreerbeutet worden Erneut verſuchte der Fran
zoſe von Nordweſten her in den St Pierre Vaaſt Wald ein
udringen er wurde zurückge c lagen obwohl ſtarkesFeuer den mit friſchen Kräften geführten Angriff vorbereitet

hatte
n

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei ſtarker Kälte war die Gefechtstätigkeit durchweg

gernFran des Generaloberſt Erzherzog Karl
Unſere Operationen gegen die eruſſiſch rumäniſche Front

nahmen planmäßig ihren Fortgang
Rordöſtlich von Campolung erſchöpfen in täglichen ver

geblichen Angriffen die Rumänen ihre durcheinander
geworſenen Verbände

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſer
Jn der Dobrudſcha und längs der Donau bis zum Hafen

von Oltina öſtlich von Siliſtria Artilleriefeuer
Mazedoniſche Front

Die Einnahme der neuen Stellungen nördlich von
Monaſtir hat ſich ohne Störung durch den Grgner voll
zogen Neue deutſche Kräfte haben die Kampf
zone erreicht

An der Moglena Front ſind ſerbiſche Vorſtöße über
Bahovo und Tufin von den Bulgaren abgewieſen worden

Erſter Generarquartiermeiſter Ludendorff
e r

Mangel an Petroleum bemerkbar Jn Kiſchinew und ande
ren Städten iſt kein Leuchtöl mehr vorhanden ſo daß die
Straßen abends vollſtändig im Dunkel ſtegen Jm Dnjepr
gebiet haben die Elektrizitätswerke wegen Kohlenmangel
ihren Betrieb einſtellen müſſen ſo daß die Straßenbahnen
nicht verkehren können

d

Eine Kabinettskriſe in England
T U Amſterdam 20 Nov Wie aus London berichtet

wird äußern dortige Politiker ſeit mehreren Tagen die Be
fürchtung daß in abſehbarer Zeit eine Kabinettskriſe zu er
warten ſei Eine Aenderung in der Admiralität hatte man
faſt allgemein erwartet da die Admiralität im Volke
namentlich ſeit die deutſchen Torpedoboote ihren ſetzten Be
ſuch im Kanale abſtatteten nur noch geringes Vertrauen
genießt Jetzt iſt aber von einem Wechſel des ganzen
Kabinetts die Rede

Der Sohn des Großkauſmannes

Roman von Lola Stern
12 Fortſetzung Nachdruck verboten

Und doch konnte er ein Gefühl der Bewunderung wieſo oft ſchon im Leben nicht unterdrücken wenn er auf ſeines

Pater W Albert Neuburg war ſehr ruhig nichts verriet
die Empfindungen ſeines Jnnern keine Muskel zuckte in
ſeinem wie aus Bronze gemeißelten Geſicht Keiner der
Herren die ihm Offerten unterbreiteten die Geſchäfte mit
ihm machen wollten konnte in ſeinen Mienen leſen und
Albert Neuburg verſtand es durch knappe und gleichgültig

e Fragen immer das zu erfahren was er zu wiſſen
wünſchte

r tnan du noch immer bei Ehmcke Papa
Selbſtverſtändlich Gert und dort werden wir wohl

ſchon erwartet
Sie gingen zu Fuß Den Altenwall hinauf bis ſie an

den Jungfernſtieg kamen und ein leiſer Ruf der Freude
entrang ſich Gerts Munde als er die Alſter nun wieder vor
ſich ſah im Sonnenſchein ſchimmernd von Ruder und Segel
booten belebt die der ſchöne Herbſttag herbeigelockt hatte

Auch auf dem Jungfernſtiege herrſchte es Leben
Elegante Damen die ihre Einkäufe in der Stadt machten
Herren die zum Frühſtücken gingen oder ſchon wieder in
W Bureaus zurückeilten Kinder die an der Hand ihrer
Mädchen oder Mütter ſpazieren geführt wurden

Auf der Veranda des Alſterpavillons und vor dieſem
beliebteſten Café Hamburgs ſaßen plaudernd oder leſend
die Stammgäſte die ſich um dieſe Mittagszeit ſtets einzu
Karden pflegten

Das alte vornehme Reſtaurant Ehmcke am Gänſemarkte
war bald erreicht Jn einem der kleineren Zimmer hatte
Albert Reuburg ſeinen Stammtiſch mit einigen befreundeten
Herren die hier jeden Mittag ihr Frühſtück einnahmen

Adolf Herber und Kurz beide Jnhaber großer
Exporthäuſer ſaßen plaudernd beim Weine als die beiden
Herren das Zimmer betraten Gert wurde ſehr her be

leere von Herrn Herber der ihn von Kindheit
an nie und gern hatte

Das iſt ſchön Gert daß Sie wieder da ſind Sie
glauben nicht wie meine Damen ſich auf Sie freuen Und
zu ſeinem alten Freunde gewandt fuhr er ſort Wir dachten
ſchon wir könnten Sie heute nicht mehr erwarten Neuburg

wir meinten Sie hätten ſich einen freien Nachmittag ge
macht um das Wiederſehen zu feiern,

Jm Gegenteil ſagte Albert Neuburg lächelnd wir
kommen direkt von der Arbeit erſt Kontor und dann Börſe

Die beiden Herren ſtaunten Ja ſagte Herr Zenter
Sie haben einen unermübdlichen Vater Herr Neuburg Die

Arbertsleiſtung macht ihm ſo leicht kein zweiter nach
Nun erzählen Sie uns etwas von Java Gert bat

Herber und von Jhrer Schiffsreiſe Sie müſſen ja an
gefüllt ſein mit Erlebniſſen und mit Eindrücken

Gert erzählte einiges Aber bald lenkte ſich das Ge
ſpräch in die gewohnten Bahnen die Geſchäfte umſchloſſen
und immer wieder Geſchäfte den Markt in dieſem oder jenemArtikel betrafen die Kuel die Expedition Hin und wieder

wurde eine Anekdote erzählt und belacht
Und ſo geht es nun jeden Mittag dachte Gert Nein

nein in dieſer Atmoſphäre erſticke ich ich muß hinaus
Nach dem Frühſtück nahmen ſich die Herren Reuburg

ein Mietsauto das ſie in wenigen Minuten nach der Kloſter
burg brachte Hier las Albert Neuburg flüchtig die Mittags
poſt durch erteilte Herrn Braun einige Weiſungen und dann
fuhren Vater und Sohn heim

Kapitel 6
Das Diner war beendet Man nahm den Kaffee im

kleinen Salon Miß Leader reichte die Täßchen herum
Tann zag ſie ſich diskret zurück Sie mochte fühlen daß
ihre Anweſenheit nicht gewünſcht wurde

Eine beklommene Stimmung hatte beim Mahle ge
herrſcht anders ganz anders als Elly Neuburg ſich dieſeserſte Mittageſſen nach Gerts Rückkunft re alte Von
Feſtſtimmung war nichts zu merken geweſen Gert war nach
denklich und bedrückt und Albert Neuburg betrachtete den

eine Falte des Unmuts zwiſchen den ſcharfgezeichneten
Brauen

9 Jetzt ſaßen ſie ſchweigend zuſammen Vater und Sohn
rauchenbd die Mutter müßig von einem zum andern ſehend
in lautloſer banger Frage

Und dann raffte Gert ſich auf und ſagte mit ſchwerer
Stimme

z möchte mit euch ſprechen Wollt ihr mich jetzt
hören

Albert Neuburg ftxierte ſeinen Sohn ſcharf Jch habe
bemerkt daß dich etwas drückt Gert er Du biſt

nicht ſo zurücgekommen wie Mama und es hofften un

We e u S re

Rumänien
Rumäniſcher Heeresbericht

vom 19 November Nord und Nordweſtfront Nichts
an der Weſtgrenze der Moldau außer nördli
bis zum PrahovaTal wo wir feindliche

Ni

ſchlugen In der Gegend von Dragoslavele drange t
weiter vor machten vier W unv 80 Soldaten zufangenen und erbeuteten zwei Maſchinengewehre zwel 65

ſchütze und fünf Wagen mit Waffen Im Alt Tale dau es
die Kämpfe in der Gegend von Oeſti Suiei und Brozon n

m Jiu und im Gecrui Tal heftige Kämpfe An der Ce n

n v v knaüdfront An der nau und in derſchwaches Artillerie und Jnfanteriefeuer Dobrudim

Franzöſiſche Sorge um Rumänien
e B Genf 20 Novbr Jn den maßgebendenFrankreichs iſt man über das Schickſal Rumänien

tiefſte nachdem ſich ergeben hat daß der ähe t
mäniſche Widerſtand den Vormarſch der Mittelmächte un
aufzuhalten vermag Hervö ſchreibt im Echo de Parig
daß der Kampf an der transſylvaniſchen Grenze in ein neue
Stadium getreten iſt Falls es General v Falkenhayn
lingt noch einige Kilometer vorzurücken könne er ſerne
auf vier Eiſenbahnen legen und ſich damit eine beſondere
Baſis für den Einmarſch nach Rumänien ſchaffen

Griechenland
Der Miniſterrat gegen die Auslieferung des griechifKriegsmaterials de ehe

WTB Aunſterdam 20 Nov Die Times melden aus
Athen Der Miniſterrat hat entſchieden daß es unmöglich
ſei den in der letzten Note des Admirals genrnet ent
haltenen re nach Auslieferung von Kanonen Ge
wehren Granaten und Eiſenbahnwagen Folge zu geben
Man iſt in militäriſchen Kreiſen anſcheinend feſt entſchloſſen
dies um jeden Preis zu verhindern Die Lage iſt be
unruhigend beſonders mit Rückſicht auf die Haltung de

Reſerviſtenbundes Es ſcheint feſtzuſtehen daß Briand amSonnabend dem Könige telegrarhiſch den Rat gegeben habe

ſo von den ſchlechten Eirnflüſſen frei zu machen und die
reundſchaftlichen Beziehungen zur Entente wieder her

zuſtellen ohne aber dabei die Neutralität aufzugeben Am
Sonntag hat der König Admiral Fournet in Audienz
empfangen

Vermiſchte K riegsnachrichten

Die Schadenerſatzanſprüche gegen
UDeutſchland

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Rotterdam 20 November Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant veröffentlicht eine Melbung des
Daily Telegraph aus New London wonach als Schaden

erſatz für das durch die Deutſchland gerammte Schleppboot
gegen die Eigentümer der Deutſchland eine Forderung im
Betrage von 50 000 Mk 7 pro Tonne des untergegangenen
Schiffes erhoben worden ſei Die Deutſchland liegt jetzt
anf dem Ankerplatz von wo ſie abgefahren iſt Sie hat zu
beiden Seiten des Bugs ein Leck Das Bundesgericht hat
eine Unterſuchung über den Vorgang angeordnet Der Zu
ſammenſtoß erfolgte beim Moudenſchein

Ein großer amerikaniſcher Dampfer gefſtrandet
TB Haag 20 Nov Hier iſt die Nachricht eingetroffen

daß der amerikaniſche Dampfer Siberia 11 284 Tonnen
bei Eaſt Goodwin Sands in der Nähe von Dover ſtrandete
und ſich in Not befindet Es ſei nicht möglich Boote nieder
zulaſſen Das Schiff bittet überall um Hilfe

erwarteten Alſo ſage was es iſt Haſt du Schulden ge
macht 9

Nein nein Und er ſchöpfte tief Atem Jch weiß
daß ich euch kränken werde mit dem was ich ſagen will
Und doch muß ich ſprechen Sprechen und handeln Ich
kann nicht Kaufmann werden Papa

Albert Reuburg ſchrill und nervös auf während
Frau Elly in tiefem eck und maßloſer Angſt die Hände
tneinander krampfte

Das alte Lied Warum kommſt du immer wieder dar
auf zurück Gert Du weißt daß es zwecklos iſt Habe ich
dich darum in mein Geſchäft genommen jeden deiner Schritte
mit eigenen Augen beobachtet habe ich dich darum hinaus
geſchickt alle die unſägliche Mühe mir mit dir gegeben alle
die Nachſicht die Geduld geübt um immer immer wieder
dasſelbe zu hören

Hätteſt du früher auf mich gehört Papa ſagte Gert
die Mühe und Arbeit hätteſt du dir iren können Hätte

ihr mich meinen eigenen Weg gehen laſſen damals als ich
es wollte viel wäre uns allen erſpart geblieben

Damals Albert Feuburg lachte ſchneidend d
Dumme Jungenideen hatteſt du damals Gert Es waäte

Wahnſinn geweſen deinen r P ntaſtereien Ge
hör zu ſchenken Du warſt ein unreifes Kind

Aber ich bin es nicht mehr Jch bin ges 24 Ihre
wahrhaftig kein Kind mehr Und was ich geleiſte

bis iegt etJa das frage ich dich auch Nichts Nichts 9
Sohn Albert Reuburgs und nichts

Und warum nichts Weil du mich zu einem un
geliebten Berufe zwingen wollteſt Vater du

Du redeſt noch immer wie ein Kind Jch dacht rcht
wäreſt reifer geworden ich ſehe ich habe mich getäu u

u dem Berufe den du nicht willſt biſt du geboren ür
iſt mein einziger Sohn ſollen Vater Großvater und

großvater umſonſt gearbeitet haben ihr lebelangkr von Jahr zu Jahr die Firma erweitert d
amit eines Tages ein junger Laffe kommt un

mag nicht Kaufmann werden Mag das Geſchäft p
gehen was kümmert das mich Gert Gert haſt

agar nicht den Stolz den ein Hamburger Kau W ver
muß der mit ihm geboren werden ſollte

Fortſetzung folgt
keinen Ehrgetz
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T U 20 Nov Jn Rotterdamer Fiſchereikreiſen
verlautet n eldungen aus London daß in der erſten
Rovemberhäl e 165 000 Tonnen Laderaum der Handels
flotte der verbündeten und der neutralen Länder verſenkt

Die Mobiliſationskoſten der Schweiz
T U Vern 19 November Die Ausgabe der Schweiz

zur die Mobilmachung belaufen ſich bis zum 13 November
auf 471 313 000 Franken Zur Verminderung der beträcht

ſchwebenden Schuld iſt t im r Zeitunkt wiederum eine feſte 6 Mobili ationsanleihe im In
kand aufzunehmen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſch v Loebell Lentze Das Haus iſt gut
ucht die Tribünen ſind überfüllt

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 4 Uhr 20 Minund ſchlägt vor als Elſahpraſidenten fur den verhinderten

VizePräſidenten den Abg Freiherrn v Zedlitz zu beſtim
men Das Haus ſtimmt zu

Auf der Tagesordnung ſtehen die Beratung des An
trages der A Kehren Hamelſpringe Bredt freikonſ
und Gen betreffend die Nichtheranziehung des Militärein
kommens der Offiziere des Beurlaubtenſtandes zur Gemein
de Einkommenſteuer und in Verbindung damit ein Antrag
Kandler nl auf Annahme eines Geſetzentwurfes zur Er

gänzung des Die Anträgewerden der Steuerkommiſſion überwieſen
Es z die Beratung des Antroges der Konſervativen

Nationalliberalen und Freikonſerrativen über die Polen
ragei übg v Heydebrand konſ Wir erwarten und verlan

gen daß bei der endgültigen Ausgeſtaltung der Verhältniſſe
des die rein kulturellen und nationalen Bedürfniſſe frei re
gelnden neuen Staatsweſens dauernd wirkſame militäriſche
wirtſchaftliche und allgemeine politiſche Sicherheiten Deutſch
hands im Königreich Polen geſchaffen werden Unſere Sol
daten die Polen erobert haben ſollen nicht umſonſt gekämpft
haben Wir müſſen uns eine endgültige Entſchließung vor
vehalten

Miniſter v Loebell Jch ſetze voraus daß die Geſamt
heit des Hauſes unter Zurückſtellung aller Bedenken und
Sorgen auf den Boden der Tatſachen getreten iſt welche das
Manifeſt der beiden verbündeten Monarchen geſchaffen hat
Die Regierung trägt et v ihren Teil der Ver
antwortung für dieſen Schritt von wellgeſchichtlicher Bedeu
tung in der zuverſichtlichen Erwartung daß er in der Gegen
wurt und in der Zukunft dem Deutſchen Reiche von Nutzen
iſt Jn dem neuerſtandenen Polenſtaat empfangen die
Polen aus den Händen der ſiegreichen Zentralmächte ein
ſelbſtändiges nationales und ſtaatliches Leben wie ſie es
ſeit über einem Jahrhundert vergebens erſehnten und er
ſtrebten Jndem der Polenſtaat dem Deutſchen Reiche wie
auch OeſterreichUngarn engſtens verbunden wird ſo hoffen
wir beſtimmt daß des Deutſchen Reiches Sicherheit und
Machtſtellung für die Dauer gegen Oſten gefeſtigt und be
kräſtigt iſt Deutſche und polniſche Jntereſſen haben ſich in
dieſem Weltkriege gefunden werden durch das Manifeſt ver

bunden und ſollen zukünftig untrennbar ſein Dieſe geſchicht
liche Tatſache wird bereits beſiegelt durch das Blut das die
polniſchen Legionen an der Seite der heldenmütigen deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heere vergoſſen haben
und wird bekräftigt werden wenn ein neugebildetes Staats
leben an der Seite der Vefreier die ererbte polniſche Tapfer
keit einſetzen wird zur Verteidigung der neugewonnenen Zu
kunft Polens gegen die noch immer ven Oſten her andrin
gende Gefahr Der Miniſter erklärte auf die allgemeinen
politiſchen Einzelheiten nicht einzugehen und betonte daß
das Staatsminiſterium bei den ferneren Beratungen in die
ſer Angelegenheit und allen Rückwerkungen auf die Monar
chle im preußiſchen Oſten das preußiſche Staatsintereſſe in
jeder Veziehung wahrnehmen werde Der Miniſter ſagte
weiter Darüber iſt kein Wort zu verlieren daß dem Preu
ßenſtaate jeder fußbreit Voden ſeiner öſtlichen in jahrzehnte
langer ſchwerer und fruchthkarer Verwaltungsarbeit zu hoher
Blüte und Kultur entwickelten Grenzmarken heilig und un
reräußerlich iſt Anders kann kein Preuße denken Der
Preußenſtaat wird ſeiner nationalen deutſchen Aufgabe für
das deutſche Volk treu bleiben Die Regierung erwartet zu
verſichtlich daß die Preußiſch Polen unbeſchadet des polni
ſchen Volksgefühls ſich immer feſter einleben und einfügen
in die Pflichten des preußiſchen Staatsbürgers

Abg Pachnicke f Vp Die Antragſteller haben bisher
eine Politik getrieben die zwar einen wirtſchaftlichen Fort
ſchritt im Oſten gebracht hat aber die Wirkung auf die aus
wärtigen Beziehungen außer acht läßt Das Anſiedelungs
verbot die prachenbehandlung und die Enteignung alles
wirkte auf eine Entfremdung hin und ſind jetzt unhaltbar
Zu einer einheitlichen verſöhnlichen Politik liegt dringendſter
Anlaß vor Wir können den preußiſchen Polen die ſtaats
bürgerliche Gleichberechtigung nicht länger vorenthalten
Allerdings erwarten wir dabei von den preußiſchen Polen
die innere Bereitwilligkeit in den untrennbar mit dem
preußiſchen Staate verbundenen Oſtprovinzen einträchtig
mit uns an dem virtſchaftlichen und politiſchen Aufſtiege
zu arbeiten Der Antrag erſcheint nicht als das S gnete

h zu t grnem Ausgleiche der Gegenſätze Deshalb lehnen

9 n 9Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ Wir haben vor allemdie Pfilch dafür zu ſorgen daß unſere deutſchen Mitbürger
nach der Gründung des Königreichs Polen mit feſtem Ver
trauen in der Oſtmark weiterleben können Für uns iſt das
Ziel der Oſtmarkenpolitik nichts anderes als der Schutz des
d utſchtums in den Oſtmarken Der Oſtmarkenverein
ie Hand zur Verſöhnung geben Es wird auf die polni

e ankommen ob ſie die dargebotene Hand herzlich

Abg Styezynski Pole Wir hoffen daß das viele pol
in dieſem Kriege nicht gefloſſen iſt Das

Cirustuun Die Antragſteller wollen dem neu zu bildenden
atte Feſſeln anfertigen lo daß ſeine Selbſtändigkeit nur

r cheinbare ſein würde e lehnen den Antrag ab
nd heantragen namentii Abſtimmung

ſtellt Dr Friedberg ni Der Redner der Polen unter
ſle nd wir es an Wohlwollen gegenüber den Palen

ver beiden verbündeten Kaiſer erfüllt uns mit S

Lachen bei den Polen Wenn Sie das das

lächerlich finden ſo hedauere ich daß Sie den Takt dabeivermiſſen laſſen Wir ſind bereit nach den e
des Krieges zu prüfen ob wir in eine Abänderung der Polen
geſetze eintreten können Ich heffe daß der überwiegenden
Mehrheit der Polen diesſeits und jenſeits der Grenze Ge
rechtigkeit widerſahren ſein wird

bg Hetold Zentr Wir waren immer Eegner einer
ſcharfen Polenpolitik wir ſind aber immer dafür eingetreten
daß unſere polniſchen Landesteile unlssbar mit Preußen
verbunden ſeien Das n der beiden verbündeten
Falle ſt eine große Tat Die Reuorientierung der inneren
Politik ſollte dazu führen daß die Polen in der Oſtmark ſich
wohl fühlen im preußiſchen Staate Wir werden gegen den
Antrag ſtimwenNa Ströbel Soz Daß die Regierung dem r
nentenhauſe bisher keine Gelegenheit gegeben hat ſich zum
Polenmanifeſt zu äußern iſt ein Akt ſelbſtherrlicher Auto
kratie Man will die Polen befreien Wir halten es für
das Rechtmäßigſte wenn ſich ein Volk ſelbſt befreit Jetztwird das neue Polen nur eine preußiſche Satrapie ſein
Durch das neue Polen wird nur neuer Konfliktſtoff geſchaffen
und der Krieg verſchärft und verlängert

Miniſter v Loebell Jch weiſe es wert von mir dem
Redner auf ſeine zum großen Teile unverantwortlichen Aus
führungen zu antworten Der Redner hat nur die Geſchäfte
des Auslandes gefördert

Abg Ströbel Jch verwahre mich dagegen die Geſchäfte
des Auslandes zu fördern

Bei ſeinen weiteren Ausführungen wird Redner einmal
zur Ordnung und einmal zur Sache gerufen Seine Aus
r en werden von großer Unruhe des Hauſes und Schluß

rufen begleitet
Hierauf wird der Antrag in namentlicher Abſtimmung

mit 180 gegen 101 Stimmen bei 3 Stimmen Enthaltung an
genommen

Nächſte Sitzung Montag den 4 Dezember 1 Uhr nach
mittags kleinere Vorlagen Schluß gegen 7 Uhr

Deutſches Reich

Deutſche Landwirte ſchafft und gebt
Der Vorſtand des Deutſchen Landwirtſchaftsrats erläßt

wie wir bereits kurz berichteten einen Aufruf an die deut
ſchen Landwirte und Landwirtſchaftskammern Der Aufruf
hat folgenden Wortlaut

Deutſche Landwirtel
Hindenburg ruft ruft uns und mit uns alle

Stände unſeres Volkes auf zur äußerſten Hingabe und Kraft
entfaltung im Dienſte des Vaterlandes Mit tiefem Ver
ſtändnis für die ſchweren Aufgaben unſerer Landwirtſchaft
erhofft er von der hohen vater ländiſchen Geſinnung der deut

ondwirte daß ſie ihm helfen werden bei der ſiegrei
chen Ueberwindung der in immer größerem Umfange von
der ganzen Welt gegen uns aufgebotenen Kriegsmittel

Ungeheures haben unſere herrlichen Truppen im Felde
geleiſtet Gewaltiges iſt von Landwirtſchaft und Jnduſtrie
daheim geſchaffen Wir können nicht unterliegen wenn wir
alle zuſammenſtehen um mit vereinter Kraft die in immer
größerem Maße erforderlich werdenden militäriſchen
und wirtſchaftlichen Kriegsmittel zu ſchaffen

Jmmer größer wird das heimiſche Heer unſerer Brüder
die in der Tiefe heißer Schächte oder vor glühendem Feuer
uns die Waffen ſchmieden welche unſere Feinde vernichten
und uns einen ehrenvollen Frieden bringen ſollen Jmmer
ſchwieriger wird dieſen unſeren Brüdern die Arbeit und faſt
unmöglich wird ſie wenn die ſchwer arbeitenden Männer
und Frauen denen die natürlichen Hilfsquellen nicht in
gleichem Maße wie uns zur Verfügung ſteben nicht ſo
viel Nahrung bekommen wie zur Aufrechterhaltung
ihrer vollen Arbeitskraft erforderlich iſt

Unſere vaterländiſche Pflicht iſt es darum alles zu ver
eſſen was uns Landwirte wohl manchmal bedrückt und ver

ittert hat Jn noch weit höherem Maße als je zuvor iſt es
beute unſere er nthn Pflicht unſere ganze Kraft
freudig in den Dienſt der Erzeugung von Le
bensmitteln für unſer Volk zu ſtellen Jede wenn
auch noch ſo große Schwierigkeit muß überwunden jedes
Opfer muß gebracht jede Kraft muß angeſpannt werden
um zu ſchaffen zu erhalten und unſerem Heer und Volke zu
geben was es braucht um mit uns den endlichen Siegespreis
zu erringen

Wie der eine Teil unſeres Volkes in beiſpielloſem Hel
dentum im Felde gegen eine Welt von Feinden kämpft und
ein anderer Teil in raſtlos ſchwerer Arbeit uns die mili
täriſchen Kriegsmittel ſchafft ſo wollen auch wir Landwirte
unter Hinanſetzung aller eigenen Wünſche wo und wie im
mer es geht für die Ernährung unſerer Kriegs
arbeiter ſorgen und freudig alles hingeben
was wir mit Gottes Hilfe in mühſeliger Arbeit unſerem Bo
den abgewinnen und nur irgend ſelvſt entbehren können

Hindenburg vertraut und mit ihm und durch
ihn vertraut das ganze deutſche Volk auf uns So
wollen wir denn freudig jedes Opfer bringen welches der
Ernſt einer unſere ganze Zukunft entſcheidenden Zeit
von uns fordert

Deutſche Landwirte ſchafft und gebt bis der end
liche volle Sieg über alle unſere Feinde und ein der Größe
unſerer Opfer entſprechender Friede errungen ſein wird

Berlin den 20 November 1916
Der Vorſtand des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Dr Graf von Schwerin Löwitz
Präſident

Dr Frhr von Cetto Reichertshauſen
1 ſtellv Präſident
Dr Mebhnert

2 ſteliv Präſident

Mehlzuteilung für Weihnachtsbäckereien
o B Berlin 20 Rovbr Wie wir hören iſt wie im

vorigen ſo auch in dieſem Jahre für das ganze Reich eine
onderzuteilung von Mehl an bie Verbraucher

nicht an die Bäcker für die Zeit der Weihnachtsbäckerei be
abſichtigt Wenn es ſich dabei um geringe Mengen
wird e können wird die Abſicht ſicher s
lebhafte begrüßt werden Ueber die Höhe der zur Verteilung
kommenden Kopfmenge wird das Kriegsernährungsamt vor
ausſichtli in dieſer Woche Beſchluß r Es iſt

Gerücht verbreitet worden daß eine Beſchlagnahme

der Zigarren bevorſtehe Das Gerücht

e r

von
Spekulanten veranlaßt worden zu ſein um einen Anſturm
auf die Vorräte und damit ein Änſteigen der Preiſe hervor
zurufen Wie wir aufs beſtimmteſte verſſchern können i
an dem Gerüchte kein wahres Wort Eine
nahme der Zigarren iſt weder nötig noch an irgend ein
Stelle geplant

i

Zum Austritt Geheimrat Abels aus dem Kriegs
ernährungsamte

wird dem B T aus Jena berichtetUnter der Begründung daß er mit der Tätigkeit des
Kriegsernährungsamtes in wichtigen Fragen nicht einver
ſtanden ſein kann hat Geheimer Obermedizinalrat Prof
Dr Abel Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität
Jena wie berichtet ſeinen Austritt aus dem Beirate desKriegsernährungsamtes erklärt Ueber die näheren Gründe
dieſes Entſchluſſes der vielleicht zu weiteren Erörterun
an den berufenen Stellen führen wird iſt man auf Ver
mutungen angewieſen Nach einer Ausſprache im Geſund
heitsausſchuſſe der Stadt Jena an der auch Geheimrat Abel
teilnahm dürfte es ſich um Meinungsverſchiedenheiten
handeln über das Maß der Einwirkung auf die Landwirt
ſchaft die ihrer Pflicht die ſtädtiſche Bevölkerung mit ge
nügend Lebensmiteln namentlich aber mit Milch und Fett
ſtoffen zu verſorgen nicht allenthalben in wünſchenswertem
Maße nachkommt Tn dieſes Gebiet fällt auch die Aufſtellung
eines Produktionsplanes für die Landwirtſchaft wobei der
Anbau von Oelfrüchten zur Fettgewinnung zu berückſichtägen
wäre Jn jener Sitzung in der Geheimrat Abel bereits
ſeinen bevorſtehenden Austritt ankündigte fiel auch der be
zeichnende Ausſpruch Heute unter dem Kriegszuſtonde
werde jeder Menſch gezwungen aber den Bauer zwinge nie
mand Möglich daß nach den Briefen Hindenburgs an den
Reichskanzler und nachdem die ſtaatlichen Behörden ſich füreine ſchärfere h der Beſtände auf dem Lande und
die Abführung alles Entbehrlichen an die Städte eingeſetzt
haben eine Beſſerung erzielt wird jedenfalls haben ſich die
Dinge in den letzten Monaten in einer Weiſe entwickelt
daß Geheimrat Abel als Hygieniker durch Zugehörigkeit zum
Beirate des Kriegsernährungsamtes die Verantwortung für
die herrſchenden Zuſtände nicht länger mittragen wollte

Halle und Umgebung
Halle den 21 Rovember 1916

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsabiturient des Stadtgymnaſiums Fran

Pfeiffer Sohn des Direktors Richard Pfeiffer z Zt im
Feldart Regt Nr 241 iſt zum Unteroffizier beſördert und hat
das Eiſerne Kreuz erhalten

Der Feldunterarzt Frits Stoye in einem Infanterie
e erhielt in den heißen Kämpfen an der Somme das

erne Kreuze Gefreite Otts Brunnert hier Brunnerts Belle
rue der im Oſten kämpft wurde mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezcichnet Er iſt der Sohn der Witwe Laura Brunnert deren
vierter Sohn Grenadier Walter Brunnert jetzt zum
Unteroffizier befördert wurde

Verliehen wurde dem Leutngat Lorlebers im 5
Magdeb Jnſt Regt Nr 66 das Kreus der Ritter des Haus
ordens von Hohenzollern mit Schwertern Leutnant Lorlebert
iſt Kompagnieführer im obengenännten Regiment

Die Haſenknappheit iſt ſo wird aus Fachkreiſen berich
tet in erſter Linie darauf zurückzuführen daß große Poſter
Haſen in die Weckapparate wandern und Haſenfleiſchworräte
in Maſſen aufgeſtapelt werden Jn Leipzig hat z B de
Jnhaber einer Weinwirtſchaft für ſich allein 353 Haſen ein
gekauft Da täte auch ein behördliches Eingreifen not

Jn der Vorſtandsſitzung des Provinzialverbandes de
Hausbeſitzer die in Halle tagte wurde die Schaffung de
Wirtſchaftsbundes zu dem die Provinzialvereine für run
13 000 Mark Aktien übernommen haben gutgeheißen ebenſt
der Zuſammenſchluß der Hausbefſittzer Genoſſenſchaften zr
einer Zentral Genoſſenſchaftsbank

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule beſtanden die Rotreifs
prüfung die Oberprimaner Fris Ackermann Richard Eisfeld
Martin Frank Hans Lauenſtein Umberto Pelliccioni Erid
Peter Alle ſechs Abiturienten traten ſofort in den Heeresdienſt

Vorträge des Bundes zur Erbaltang und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft Der nächſte Vortrag findet ſtatt Mittwoch
den 22 November Bußtag Donnerstag den 23 des Monat
ſtatt Herr Profeſſor Dr Körner ſpricht über Unſer Ge
biß und ſeine Bedeutuns für die Ernährung
Zahlreiche Lichtbilder werden den Zuhörern eine Fülle inter
eſſanter Ergebniſſe der Erforſchung der Entſtehung unſerer Zähn
und vor allem auch ibre Erkrankung vor Augen führen RNie ha
ſich der Nutzen eines guten Gebiſſes ſo eindringlich erwieſen
als bei der jetzigen Art der Ernährung

Sportplag am Zoo Leipziger Sallſpielklub J gegen Halle 961
m Bußtag wird der Leipziger Ballſpielklub ſeit längerer Zeil
wieder hier in Halle ſpielen Die Leipziger ſind bier bekannt
und gern geſehene Gäſte Jn dieſem Jahre haben ſie eine rech
gute Mannſchaft die gegen die Leipziger ſtarken Vereine gute
Refultate erzielt hat

Reſultate im Fußballſporte verm letzten Sonntage Halle 96 I
Ammendorf 1910 I 8 3 Halle 66 III Preußen III Mer
ſeburg 12 3 Beides Verbandsſpiele Halle 96 IV Schke
vau 4 Geſellſchaftsſpiel

Provinzial Nachrichten
4 UAvpolda 20 November Verbot des Herſtellens

Thärinser Kartoffelklöße Mit Rückſicht auf die
ir unſerer Stadt vorhandene große Kartoffelknappheit hat der
Gemeindevorſtand die Herſtellung und Verabreichung von roden
Klößen in den Gaſt und Schankwirtſchaften an Gäſte verboten
Auch die Herſtellung und Verabreichung von rohen Klößen in
oder durch die Gaſt und Schankwirtſchaften an Perſonen die

außerhalb der Gaſt und Schankwir verzehren wollen
ſt verboten Zuwidehandlungen warden mit Geldſtrafe bis zu
150 Mark oder entſprechender Haft geahndet

Coswig 20 Rovember Vom Wildſchwein ge
tötet Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich in Senſt
Anläßlich einer Jagd fiel ein Wildſchwein einen 1nß C crjungen
Stunden ſtarb

Eine neue Klinik in
Uninverſttät

n be en mit der hieſt
r Ve une r hiſt der u eines Jſolierhauſes für die



in Ausſicht genommen wöriber
den ſtädtiſchen Behörden andelt wird

des Krieges wird man ſich wahrſcheinlich mit der Aufſtellung
einer großen Baracke in der Nähe der Landesheilanſtalten

ügen Nach dem Kriege wird der Neubau ſo bald wie
möglich in Angriff genommen werden um ſo mehr als ſich
ſchon jetzt die Stadtgemeinde und die Carl ZeißStiftungKrund ſchlich zur Leiſtung eines Beitrags bereit erklärt haben

Einer nahen Verwirklichung geht auch der Plan der Errich
tung einer Kinderklinik entgegen nachdem mit erheblicher
Unterſtützung der Carl ZeißStiftung bereits eine außeror
dentliche Profeſſur für Kinderheikunde geſchaffen worden
iſt Die Verhandlungen über die Beſetzung der Profeſſur
ſind noch im Gange Für die Kinderklinik wird ein beſon
deres Gebäude errichtet werden

Gera 20 November Einbruchsdiebſtahl
Jm benachbarten Großaara brachen nachts Diebe beim Kam
mergutspächter v Koch ein erbrachen Schränke und Behälter
und erbeuteten dabei 1200 Mark Bargehd neben zahlreichen
anderen Wertſachen

Kaſſel 20 November Der ungewöhnlichſtarke
Schneefal der in der Nacht zum Sonntag eintrat und
über 19 Stunden anhielt hatte viele Betriebsſtörungen im
Eiſenbahnverkehr zur Folge ſo daß der an ſich ſchon große
Wagenmangel einen Umfang angenommen hat wie man ihn
im Kaſſeler Bezirk noch nicht erlebte Die Landwirtſchaft
iſt durch den ſtarken eefall der die Felder mit einer 30
bis 40 Zentimeter hohen Schneeſchicht bedeckt unliebſam ge
troffen da die Rübenernte größtenteils noch nicht geborgen
iſt Fachleute befürchten jedoch keinen Nachteil für Zucker
oder Futterrüben

Leipzig 20 November 460 000 Mark für Volks
ſpeiſungen Um alle die ſozialen Unternehmungen
die ſich in den Dienſt der Volksſpeiſungen geſtellt haben für
das Jahr 1916 finanziell geſund abſchließen zu laſſen und
ihren Fortbeſtand zu ermösglichen bewilligte der Rat der
Stadt vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten
ein Berechnungsgeld von 460 000 Mark von dem die ſtädti
ſchen Speiſeanſtalten 350 000 Mark der Kriegsausſchuß ſozial
tätiger Vereinigungen 100 000 Mark und die übrigen öffent
ichen Volksküchen 10 000 Mark erhalten Jnsgeſamt gibt es
hier 29 öffentliche Volksküchen oder Speiſeausgabeſtellen
Die Anzahl der ausgegebenen Portionen Eſſen dürfte am
Ende des Jahres 1916 mehr als 7 Millionen betragen

Leipzig 20 November Soldaten als Volks
zähler Die Garniſonkommandos in Sachſen wurden
durch einen der beiden Stellvertretenden Generalkomman
dos in Dresden und Leipzig ergangenen Korpstagesbefehl
angewieſen Anträgen ihrer Eemeindebhsrden auf Geſtellung
von Mannſchaften zur Verteilung und Wiedereinſammlung
der Zählpapiere anläßlich der am 1 Dezember ſtattfindenden
Volkszählung nach Möglichkeit zu entſprechen

Braunſchweig 20 Norember Sti tung Der
WMaſchinenfabrikant Franz Welger in Wöolfenbüttel ſtiftete
110 000 Mark zur Errichtung eines Säuglingsheims in
Wolfenbüttel

Gerichtsverhandlungen
S H Neuſtadt a 20 Nov Die Folgen derLiebesprobe Eine Geſchichte die im Frieden einen ganz

guten Stoff für einen Schwank abgeben könnte beſchäftigte das
hieſige Schöffengericht vor dem folgender Tatbeſtand feſtgeſtellt
wurde Eines Tages erhielt der Arbeiter Maus aus Aachen von
einer Witwe die er von früher her kannte einen glühenden
Liebesbrief Der Soldat der verbeiratet iſt reagierte auf das
Liebeswerben der Witwe ganz negativ er ſetzte ſich hin und ſchrieb
ihr einen groben Brief in dem er ſich verbat mit weiteren Liebes
briefen beläſtigt zu werden Dadurch fiel wieder die Witwe aus
allen Himmeln denn es war ihr niemals in den Sinn gekommen
den Mann mit Liebesanträgen zu verfolgen Schließlich klärte
ſich die Sache auf Die Frau Maus hatte eine Art Liebesprobe
anſtellen wollen und den Brief an ihren Meonn mit der vorgeb
lichen Unterſchrift der Witwe verſehen Als dieſe hinter den
wahren Sachverhalt kam zeigte fie den Mißbrauch ihres Namens
an ſo daß ſich das Gericht mit der Liebesprobe zu vefaſſen Hatte
Das Gericht vernrteilte die Frau Maus wesen Urkundenfälſchung
zu der geſetzlich hiedrigſten Strafe von einem Tag Gefängnis

Sport Nachrichken
Pferdeſport

Das letzte Trabrennen in Marienfelde
Rovember Breis 1 Terracotta E Treuhberz 2 Schloß

herrin F Schmidt 3 Tamarinde E Ringius Tot 94 160
1 35 15 71 10

Preis der Germenia 1 Germania T Weidmüller
2 Coeur Dame Fiſcher 3 Mimina BV J Alkemade Tot
48 10 PI 17 23 16 10

Preis der Jnländer 4 Tollkirſche Steinhagel 2
Voung Axtell jr O Pohl 3 Allen Girl Schönrock Tot
75 10 Pl 12 19 22 10

VonGynz Rekowski Erinnexungs Reunen Freude 1
B J Alkemade 2 Balliunge Großmann 3 Valuta Dieffen
acher Tot 34 10 Pl 13 12 15 10

Beſitzer Fahren 1 Anna Vascs Herb 2 Raufbold
t 3 Rapunzel J Brandler Tol 57 10 Pl 15 12
18 10

Champion Preis 1 Tioga Boy Doeelmann 2 Hans
Medium Großmann 3 Siegmund Lautenberger Tot 134 10
PI 40 18 29 10

Preis der Zweijährigen 1 Arena I Weidmüller 2 Pre
lafner Lautenberger 3 Perikles G Neuenfeld Tot 34 10
PI 16 19 39 10

Troſt Preis 1 Goldfinder M Ringius 2 Reſerve

b
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Der deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB BSerlin 20 Norember abends Amtlich
Artilleriekampf nördlich der Somme Unſere Truppen nähern
ſich Craiorag der Hauptſtadt der weſtlichen Walachei
An der unteren Donau und der Struma lebhaftes Feuer

Zum Unfall der UDeutſchland
WVTB Köln 20 November Die Kölniſche Zeitung

meldet aus Waſhington Der Unfall der Deutſchland ſcheint
rein zufällig geweſen zu ſein Drei Schiffsplatten ſind ein
geſtoßen und bilden einen Zahn Der Vorderſteven iſt ver
bogen aber die Geſamtanlage unbeſchädigt Die bundes
amtliche Unterſuchung des Schleppdampfers wird geheimge
halten Das Verhör über die Feſtſtellung der Verantwort
lichkeit für den Unfall wird eine Verzögerung von wenigen
Tagen verurſachen

Aus dem Reichsanzeiger
WIB Bexrlin 20 Nov Der Reichsanzeiger veröffent

licht u a eine Verordnung über Saatkartoffeln vom 16 Rov

Abfahrt der deutſchen Zivilgefangenen aus Madagaskar
Berlin 20 Nov Nach einer Mitteilung der hieſigen

amerikaniſchen Botſchaft haben alle in Madagaskar inter
nierten deutſchen Zivilgefangenen die Jnſel am 29 Oktober
verlaſſen Sie werden mit dem Marſeiller Dampfer Sid
ney nach Frankreich gebracht

Eine Erklärung Lanfings
Köln 20 November Die Kölniſche Zeitung meldet

aus Waſhington Staatsſekretär Lanſing wies am nachmit
tag in einer Beſprechung mit den Zeitungsberichterſtattern
cmtlich die Behauptung zurück daß die Waſhingtoner Regie
rung einen Bruch mit Deutſchland befürchte Die
Erzählungen dieſer Art welche in den Newyorker Zeitungen
Evening Poſt Times und Tribune erſchienen waren wurden
für abſurd und gänzlich unbegründet erklärt wobei Lanſing
nachdrücklich betonte daß die leitenden Regierungskreiſe
keine derartige Beſorgnis hegten zumal ſeit Hindenburg und
Ludendorff der Politik des Reichskanzlers zugeſtimmt hätten
Der Staatsſekretär beſtritt ferner daß er einen ſchriftlichen
Einſpruch des belgiſchen Geſandten gegen die Abſchiebung
arbeitsloſer Belgier nach Deutſchland erhalten habe wie in
der Erklärung des Geſandten 2 in der Preſſe geſtern be
hauptet wurde Das Staatsſekretariat habe nur mündliche
Vorſtellungen in der Sache vor drei Wochen erhalten
Staatsſekretär v Jagow habe eine formelle Mitteilung über
Deutſchlands Haltung zugeſagt welche dann dem belgiſchen
Geſandten übergeben werden ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 20 November
Die Grundſtitnmung des Marktes zeigte bei Eröffnung der

neuen Geſchäftswoche zwar Feſtigkeit doch ſtockte die Unterneh
mungsluſt auf nahezu ſämtlichen Gebieten des freien Börſen
verkehrs Montanwerte konnten im Verlauf feſtere Kurſe ver
geichnen Wir nennen Phönix Oberbedarf Caro Bochumer
Gelſenkirchen Hohenlohe und Luxemburger als gefragt und meiſt
höher Bismarckhütte vernachläſſigt Jn Rüſtungswerten blieb
das Jntereſſe gering Feſter ſtellten ſich Deutſche Waffen und
Hirſch Kupfer Aktien während Benz und Horch Motoren und
Dynamitaktien vernachläſſigt blieben Von Elektrizitätswerten
konnten A E Schuckert und Mix Geneſt anziehen Bergmann
und Körtingektien waren gefragt Unter den Maſchinenaktien
dekrden Egestorff und SchwartzkopffrAktien letztere auf den

Abſchlus V und von chemiſchen Werten waren die Anilin
werte und Elberfelder Farben gefragt Scheidemandel höher
Schifahrtsaktien dagegen nur ſchwach behauptet Kaliwerte ru
big Weſteregeln etwas feſter Von ſonſtigen Werten ſtellten
ſich Deutſche Erdsl und Steaug Romana und Verein für Zellſtoff
dieſe auf den Abſchluß höher Türkiſche Tabakaktien ſtiegen

weiter Orientbahnaktien veränderten ſich wenig Deutſche
Anleihen feſt 3 und 3prozentige Anleihen gefragt Ruſ
ſiſche Renten ruhig ruſſiſche Banken feſt Rumänen gebeſſert
Chineſiſche und mezikaniſche Werte feſter Tägliches Geld
ca 418 Prozent Privatdiskont 456 Prozen und darunter

Zum Schluß waren Horch und die Aktien der Deutſchen Kali
werke Akt Geſ vefeſtigt

Deviſenkurſe
Berlin 20 Nov 1916

Die amtlichen Rstierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
2 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brien Geld ſ Brief

New Bork 1 Doll 5,49 5,51 49 5,51olla 100 l 228 22 2281 228nemark 100 Kr 156 9 157 156 157Schweden 00 Kr 159 160 1502 160Norwegen I00 Kr 159 169 159 J 160Schweiz 100 Fr 106 1072 106 10733 100 K 68 95 69 05 68 9 69 05
Buigarien 100 Lerva r300 s0 o 79 60,00

Getreide

Berlin 20 November Jm Produktenverkehr blieb es
unverändert ſtill Für manche Artikel wie Pferdemöhren und
andere Rübenarten dauert die Nachfrage die zum Teil unbe
iraf hbleibt an Bei den anderen Artikeln beſonders Jndu

mann Großmann 3 Dalilo I Fitzen Tot 102 10 Pl 36
23 43

Schwimmſport
Damenſcharchwimmen in München Die Mannſchaft des

Damenſchwimmvereins München gewann die Damenſtafette gegen
den Schwimmerbund Bayern in Nürnberg mit 4 Bahnlänge
Jm WMaſſerballſpiel ſiegte die Münchener P t über Rürn
berg mit 6 1 5 Jm Streckentauchen erxeichte Frl Ran
München 28 Meter

Das Wohltätigkeitsſchwimmfeſt in Leipzig Junioren
bruſtſtafette 3mal 50 Meter 1 Mannſchaft des Deſſauer
S C von 1904 in 2 Min 8 Sek 2 Mannſchaft des S V Leip
zig Weſt in 2 Minuten 9 Sek Seniorenſchwimmen
200 Meter 1 Exich Börner Leipziger in 2 Min 5256 Sek
Strecktentauchen 1 RichardPoſeidon 90 Meter in 37 e l it Du
poeinon er inC le t

triehafer überſteigt das Angebot den Begehr Am Saaten
markt war wenig Geſchäft Wetter Heiter

Die Firma Tränker Würker Nachf Jutefabrik in Leipzig
ſchüttet für das verfloſſene Geſchäftsiahr wieder 8 Prozent Di
vidende aus

Brauhans Rürnberg Akt Geſ Der Abſchluß für 1915,/16
ergibt einen Bruttogewinn von 992 169 Mark i V 934 946
wozu noch 16564 Mark i V 20670 Gewinnvortrag treten
Der Aufſichtsrat ſchlägt nach 491 804 Mark 485 197 Abſchrei
bungen wieder 9 Prozent Dividende vor Vorgetragen werden
17013 Mark

Brauerei Ernſt Engelhardt achf Akt Geſ BerlinPankow
und Charlattenbura Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde be
ſchloſſen der Generalverſammlung eine Dividende von 15 Pro
zent i V 13 Prozent und 10 Prozent in 1913/14 vorzuſchlagen

c e n h ä n areibungen in Höbe von 711 17 gr ae j V 502 Markh

FFerein Fr ZJelſtoffinduſtrie Akte in Dresden J
Unt nehme das bekanntlich filr 1915/16 eine Dividende de
10 i V 2 Prozent verteilen wird erzielte einen Fabrikation
gewinn von 973 427 i V 426 801 Mark Die Unkoſten erfor
derten 302 442 229 968 Mark Zu Abſchreibungen werdet
240 710 101 165 Mark verwendet ſo daß einſchließlich Vortra
von 161 069 164 09068 Mark ein Reingewinn von 617
250 846 Mark verbleibt Hieraus ſolleg neben der Dividend

dem Refervefonds 50 924 4303 Mark i werden wo
durch dieſer auf 200 000 Mark erhöht wird Zur Ueberleitung
in die Friedenswirtſchaft werden 100 000 0 Mark zurückgeſtellt
für diverſe Wohlfahrtszwecke 50 007 8001 Mark verwendet
Als Neuvortrag dienen 176 352 161 069 Mark

Zur Gewinnſteigerung bei der Berliner MaſchinenbauAtkt
Geſ vom L Schwartzkopff Die Geſellſchaft war wie wir he
reits mitteilten in 1915/16 imſtande ihren Umſatz zu verdovpeln
ſie ſchüttet 25 Prozent 1914/15 18 Dividende aus Jn dem jetzt
vorliegenden Geſchäftsbericht bemerkt die Die

rhöhung derdeutende Umſatzſteigerung iſt nicht allein auf die
Lieferungsmenge zurückzuführen ſondern zu einem Teil auch auf
die Erhöhung der Lieferungspreiſe die jedoch keineswegs auf der
ganzen Linie und auch nicht in gleichem Verhältniſſe durchgeführt
werden konnte wie die Materialpreiſe Löhne und Generalkoſten
geſtiegen De durch die Verdoppelung des Umſatzes he
dingte fieberhaſte Tätigkeite in allen Werkſtätten die keine Zeit
zu gründlicher Jnſtandhaltung ließ ſowie die Einſtellung ſo vieler
ungelernter Arbeiter hatte eine ungewöhnlich große Abnutzung
nicht nur aller Betriebs und Werkzeugmaſchinen Werkzeuge
und beſonderen Einrichtungen ſondern auch der Gebäude zurFolge Dieſen Umſtänden haben wir durch beträchtlich erhöhte
Abſchreibungen Rechnung tragen müſſen Sofern die Erweite
rungen unſeres Betriebes ausſchließlich mit Rückſicht auf die
außerordentlichen Erhöhung der Leiſtungsfähitkeit unſerer
Kriegsmaterialabteilung vorgenommen worden ſind und aller
Vorausſicht nach nur während des Krieges verwertet werden
können ſind die Koſten direkt auf Allgemeines Betriebskonto ab
geſchrieben ebenſo wie die aller Auf und Umſtellungen Wei
terhin iſt nach vorläufiger Schätzung jener Schaden berückſichtigt
rer im abgelaufenen Geſchäftsijahre auf vor dem Kriege abge
ſchloſſene und in Kraft verbliebene Lieferungsverträge infolge
der durch den Krieg hervorgerufenen Steigerung aller Geſte
hungskoſten entſtanden iſt Kreditoren hatten 16 213 390 Mark
12 392 244 zu fordern darunter Anzahlungen 9 425 690 Mark
6 743 091 Wie die Verwaltung mitteilt iſt die Geſellſchaft

über das laufende Geſchäftsjahr hinaus voll beſchäftigt

Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben
Nach dem Bericht über das 3 Vierteljahr betrug der Ueberſchuß
cinſchl 80 000 Mark zuviel zurückgeſtellte Syndikatsunkoſten und
Preisausgleiche 359 669 Mark Hiervon ſind für Syndikatsun
koſten uſw zurückzuſtellen 158 794 Mark ſo daß ſich ein Rein
überſchuß ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen von 200 876
Mark und für die erſten drei Vierteljahre von zuſammen 340 303
Mark ergibt Ausbeute kommt für das 3 Vierteljahr nicht zur
Verteilung
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GEewinnanszug der 8 Preußifch Sſddentſer
234 HKöniglich Preußiſchen Klaſſenlolterie

5 Klaſſe 12 giehungstag 20 November 1916

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilnngen I und E

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 75 000 Mk 187821
2 Gewinne zu 65000 Mk 57194 167360
52 Gewinne zu 8000 Mk 9214 22119 24314 24980 30695

34760 42663 501652 68519 78060 77806 85095 92066 125241
151038 152786 168073 154252 189858 200826 200680 201418
206532 209692 2226546 226608

128 Gewinne zu 1000 Mk 8294 11156 12594 20147 20897
22900 25916 26209 26978 27269 80654 30908 34048 87489
40836 41890 42034 51646 54548 655799 63146 66376 71246
71427 75541 78549 84537 88871 96460 97453 103306
105671 110310 115675 118152 118845 120563 181621 141129
147164 161607 154410 156332 156597 160951 162013 169880
175256 177628 180835 1809655 182036 187614 193816 196414
r 199614 202360 207429 216271 216681 221266 223110

202 Gewinne zu 800 Mk
15341 19319 19972 22479
41680 41800 41848 42484
54140 55215 55474 656262
63738 65870 66728 73204

1335 1808 4511 11303
24518 276804 35712 34183
44168 47162 651162 62431
57542 58682 69877 62091
76050 891896 84369 86066

16182
36734
53654
62537
87214

879655

1058683

121277
183353
155822
165840
194701
224539

Jn
gezogen 2 Gewinne zu 39 000 Mk

88310
108396
121852
138250
156866
170648
197984
226480

89531
108562
123334
138941
156900
172537
198034
226761

91739
111712
123886
141127
158219
179382
205032
282248

94665 98986
114473
125922
141475
158524
180887
211834

120891
127246
145750
168684
183092
214327

1004684

120942
127653
148993
160127
186166
222686

108589
121261
1806562

154339
160659
188388
2286860

der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
77177

s Gewinne zu 5000 Mt 3274 92591 109848 184071
76 Gewinne zu 3000 Mk 11 2770 16348 17716 19161

653166 66794 78860 83795 87636 90488 91919 965128 101880
103909 104588 108782 114519 116025 1203556 133909 145202
147938 157702 166725 168914 172676 173789 175100 176669
179964 188330 194661 194951 201865 2041355 206817 223634

126 Gewinne zu 1000 Mk 1226 3422 38529 11023 14894
17184 23547 24728 29529 30447 35171 35277 43943 446897
44957 45543 47602 48459 50494 62758 62832 54600 68977
61966 62389 64198 66863 72190 80321 84738 93027 102434
104320 111377 112176 125264 124877 126768 133062 136826
139386 148089 149650 151201 1551809 1668663 162361 169641
1746527 176947 179519 189922 192264 205131 209513 2130468
216204 2158510 228146 226186 229957 230461 231044

222 Gewinne zu 500 Mk 935 7196 7551 10067
14588 15899 16774 16762 19724 21197 22197 22667
23457 28679 29087 29108 31705 32888 32967 33739
35289 39365 44146 44830 45789 49539 498612 50067
51029 62064 63489 54183 655787 66889 69204 61966
64320 68630 668654 72146 77865 795855 32502 65535
6863483 86610 67778 89372 89836 90440 92619 94017

14408
22916
34094
50500
62302
8608
97699

109009
116576
131196
146632
162147
1953368

212329

109261
116160
135471
146833
177100
290651
41684956

109266
123445
135693
1650292

183387
201113
218614

m
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Eugen Brigkmann,
S

ri

Müllex Druck und
chten

110148
1265934

187449
152886
187928
202038
226961

112386
126104
139086
164231
188057
206678

113165
126382
139329
154392
190223
206926

Hans Ratonek

für den volttiſchen Tetl ed Dych
für den örtlichen Teil für r Gericht Handel

eutilleton Vermiſchtes uſw J
iegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und

für

Sitegfti

114515
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